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	 1	 Angehörig sein bedeutet Präsenz 
		  für andere und für sich selbst

		  Andreas Heller 

PRAXIS

	 4	 „Ich spüre den Druck…“
	 	 Eine Ärztin pflegt ihre an Demenz erkrankte 	
	 	 Schwiegermutter
		  Martina Schmidl 

	 6	 Schlüsselgespräche schaffen Vertrauen
	 	 Angehörige, Zugehörige, Nahestehende 
	 	 im Hospiz		

		Th  ile Kerkovius

	10	T rauerbegleitung von Angehörigen mit einer 	
		D  emenz
	 	 Auf das Elementare kommt es an
		ELk  e Held

12		D as fremde Sterben der Muslime
	 	 Konzepte kulturkompetenter Trauerbegleitung 
	 	 für türkischstämmige Migranten und 
	 	 Migrantinnen					   

		  Johannes Bischof

15		 Angehörige als Patienten zweiter Ordnung
	 	 Psychische, soziale und emotionale 
	 	 Entlastungen organisieren
		  MAnfred Gaspar		

18		 „Die Angehörigen sind die geborenen Feinde 	
	 	 der Profis …“
	 	 Interview mit Klaus Dörner zu Wahlverwandten, 	
	 	 verschobenen Mittelpunkten und einer neuen 	
	 	 Hilfekultur.
		  andreas Heller
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22		 Angehörig sein in der  letzten Lebensphase
		  Das Thema in der (Pflege-)Forschung
	 	 Wilfried Schnepp I Helmut Budroni 

	26	I ch konnte es mir endlich von  der Seele 
		  reden …
		  Über die Notwendigkeit von Biografiearbeit 
	 	 mit An- und Zugehörigen 					   

		  Gert Dressel

28		 Zwischen Liebe, Verantwortung und 
	 	 Pflichtgefühl
		  Partnerschaft und Demenz
		  Sabine Wadenpohl
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Modelle guter Praxis

31		D ie Angehörigensprechstunde
		  Gespräche mit Angehörigen in Langzeit-	
	 	 pflegeeinrichtungen
		  Anette Ester

34		 Als Professionelle zu Partnern werden
		  An- und Zugehörige in der häuslichen 
	 	 palliativen Versorgung		

	 	 Claudia Wenzel I Sandra Hornek

37		 „Warum Töchter ihre Mütter pflegen“		
		  Zum Für und Wider einer Pflege-Übernahme
		Ch  ristina Geister
	

Beratung

	40	 Stundenweise rücksichtslos sein dürfen  
		  Zur psychosozialen Begleitung von An- und 	
	 	 Zugehörigen sterbender Menschen 
		  Anja Dose
		
42		 Angehörige im Recht?  
		  Zum Vertretungsrecht in Deutschland, 
		  Österreich und der Schweiz 
 		Th  omas Klie

Magazin

		  Aufgelesen

44 	 Familienkonflikte in Palliative Care	 	
	 	 Claudia Wenzel I Alexandra Hornek

	 	 Xxxxxxxxx

45 	 Xxxxxxxxxxxxxxx	 		
	 	 Xxxxxxxxxxxx
	 	 XXXXXXXXX

		  Palliative Care im Internet

46 	 Einfacher suchen – leichter finden

		  Kommentar

48 	 Brauchen wir den elektronischen Nachbarn?	
		  REIMER GRONEMEYER

49		I mpressum

Praxismaterialien 
im Heft

Arbeitsheft:  

Tod und Trauer begleiten
Kerstin Lammer I Erika Schärer-Santschi I Mar-
tin Alsheimer

ArbeitsPaket:  

Das soziale Umfeld klären:
Arbeiten mit dem Genogramm
Manfred Gaspar I Kalr W. Bitschau
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